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Nr 489 Halle Dienstag den 19 Oktober 1915

Das franzöſiſche Expeditionskorps von Bulgaren angegriffen

c B Rotterdam 18 Oktober Aus Athen wird berichtet
Die franzöſiſchen Truppen in Mazedonien erhielten ihre
Feuertaufe unweit der Eiſenbahnbrücke Hirdowa Salandowa
wo ſie von 40 000 Bulgaren angegriffen wurden Die Kämpfe
dauern an

7

Weitere Landungen in Saloniki
c B Saloniki 18 Oktober Mit dem franzöſiſchen Be

fehlshaber der Orientarmeen General Sarail trafen noch
ungefähr 6000 Franzoſen und Engländer hier ein Wann
das Gros der Verbündeten nach Serbien geht iſt noch nicht
feſtgeſetzt Weitere große Truppentransporte werden er
wartet Der längere Aufenthalt der Verbündeten in Salo
niki bringt bei den Griechen unangenehme Empfindungen
hervor

Die blutigen Zuſammenſtöße in Saloniki
c B Budapeſt 18 Oktober Zwiſchen griechiſchen

Gendarmen und franzöſiſchen Kolonialſol
daten iſt es wie ſchon kurz gemeldet zu einem blutigen Z u
ſammenſtoß gekommen Es wird die Klage erhoben daß
engliſche und franzöſiſche Soldaten in die Häuſer der Vor
ſtädte eindringen und dort allerlei Gewaltakte aus
üben Es wurben deshalb griechiſche Bewaffnete entſfandt
die in der Nacht zum 15 d Mts in einem Hauſe 8 franzö
ſiſche Soldaten angriffen die dort gewaltſam auftraten Die
franzöſiſchen Soldaten widerſetzten ſich der Wache und er
ſchoſſen ſechs Griechen Die Wache tötete hierauf
vie Franzoſen während die übrigen ſchwer verletzt
wurden

V

Die Verlegung des ſerbiſchen Hofes
T U Konſtantinopel 18 Oktober Nach ſicheren Nach

richten aus Niſch nimmt die Verwirrung in den leitenden
ſerbiſchen e überhand Der Hof und ſein Gefolge haben
ſich in Vranska Banja einem kleinen zwiſchen Niſch und
Vrana gelegenen Badeort inſtalliert Die fremden diplo
matiſchen Vertreter taten vorgeſtern das gleiche doch werden
jetzt ſchon Vorbereitungen zur definitiven Ueberſiedelung
nach Priſtina getroffen Stimmen die zu einem raſchen
Frieden mit den Zentralmächten raten ſind im Zunehmen
Sie werden ſich zweifellos vermehren wenn die ſehnſüchtig
erwartete Hilfe der Ententemächte ausbleibt und es dem
bulgariſchen Vorſtoß gelingt die Eiſenbahnlinie Kumanowa
Vranja in Beſitz zu nehmen Der Verlegung der ſerbiſchen
Hauptſtadt nach Priſtinag liegt der Gedanke zugrunde im
Falle der Niederringung Serbiens eine ſichere Zufluchtslinie
zu haben König Peter mag beabſichtigen dann bei dem
König von Montenegro ein ſchon einmal benutztes Aſyl zu
nehmen oder über Monaſtir griechiſchen Boden zu erreichen

v

Unterredung mit dem bul
gariſchen Generalſtabschef

Die Stunde der Vereinigung der Bulgaren
mit den deutſchöſterreichiſchen Truppen

iſt nicht fern
c B Berlin 18 Oktober

Der Sonderberichterſtatter des Berliner Tageblattes
Dr Lederer in Sofia hatte eine Unterredung mit dem bul
gariſchen Generalſtabschef General Choſt o w Darf ich
mir die laienhafte Frage erlauben Exzellenz wie ſich die
Operationen gegen Serbien angelaſſen haben begann ich
die Unterhaltung Der Generalſtabschef lachte Jch hoffe
man verlangt nicht daß wir den Krieg gleich am erſten Tage
gewonnen haben Aber dieſer Tag hat wenigſtens die Sorge
beſeitigt daß die Serben aus ihrem überraſchenden Angriff
wirklich Vorteile ziehen konnten Es iſt den Serben zwar
gelungen ſich durch dieſen ohne jede Kriegserklärung er
folgten Ueberfall einiger unſerer Grenzſtellungen zu bemächtigen aber von allen
dieſen Stellungen ſind ſie bereits geſtern wieder
vertrieben worden und unſere Truppen haben bereits
überall die Offenſive aufgenommen Jch hoffe ſie wird ſich
gut und erfolgreich abwickeln Dr Lederer So ſtehen alſo
die bulgariſchen Armeen nunmehr durchweg
auf ſerbiſchem VBoden Ja unſere Truppen ſind
bereits zwiſchen 15 Km weit in fremdes Land
vorgerückt Am bemerkenswerteſten iſt die Beſetzung
von Tarewoſelow das einen wichtigen ſtrategiſchen
Punkt bildet um den wir ſchon einmal hartnäckig aber ver
ebens gekämpft haben bei der Bukareſter Friedenskon
erenz Welche Dauer geben Exzellenz annähernd dem

Kriege den Bulgarien jetzt zu führen hat Es iſt ſehr
ſchwer über dieſe Dinge etwas voraus zu ſagen erwiderte
der Chef des Generalſtabes aber ich hoffe daß wir alle
unſere Ope rationen planmäßigin einem nicht
allzu langen Zeitraumewerdendurchführen
können Und wir haben vorläufig auch alle Hoffnung
daß Komplikationen die den Krieg in die Länge ziehen
könnten vermieden bleiben werden denn bisher ſcheint es
daß der Vierverband Rumänien nicht in den
Krieg gegen uns hineinziehen kann Man hat
wohl in At en und Bukareſt die Ueberzeugung gewonnen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Luftbombardement von Belfort

Erfolgreiche Kämpfe bei Riga und Dünga
burg

WTB Großes Hauptquartier 18 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Das in die feindliche Stellung weit vorſpringende

Werk nordöſtlich Vermelles wurde von den Eng
ländern wiederholt mit ſtarken Kräften angegriffen
Alle Angriffe ſchlugen unter ſehr ſchweren Ver
luſten für den Gegnerf ehl Das Wert blieb feſt in
unſerem Beſitz

Angriffsverſuche der Franzoſen bei Tahure wurden
durch unſer Feuer niedergehalten

Ein neuer feindlicher Vorſtoß zur Wiedereroberung der
verlorenen Stellung ſüdlich von Leintrey blieb erfolglos
koſtete den Franzoſen aber neben ſtarken blutigen Verluſten
3 Offiziere 17 Anteroffiziere und 75 Jäger an Gefangenen

Am Schratzmännle konnte der Feind im Angriff trotz
Einſetzens einer erheblichen Menge von Munition keinen
Fuß breit Boden wiedergewinnen

Deutſche Fluggeſchwader griffen geſtern die FeſtungVelfort an vertrieben die feindlichen Flieger und be
legten die Feſtung mit 890 Bomben wodurch Brände hervor
gerufen wurden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Der Angriff ſüdlich von Riga machte gute

Fortſchritte Zwei Offiziere 289 Mann blieben als
Gefangene in unſerer Hand

Ruſſiſche Angriffe weſtlich von Jakobſtadt wurden ab
gewieſen

Weſtlich von JlIuxt bemächtigten wir uns in etwa
3 Km Frontbreite der feindlichen StellungWeiter ſüdlich bis in die Gegend von Smorgon wurden
mehrfach mit ſtarken Kräften unternommene ruſſiſche Vor
ſtöße unter ſtarken Verluſten für den Gegner zurückgeſchlagen
Es e rsen zwei Offiziere und 175 Mann zu Gefangenen ge
macht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Ein ruſſiſcher Angriff beiderſeits der Bahn Ljachowitſchi
Baranowitſchi brach 400 Meter vor unſerer Stellung im
Feuer zuſammen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Am Styr Fluſſe von Rafalowka bis Kulikowiczy haben

ſich neue örtliche Kämpfe entwickelt
Valkan Kriegsſchauplatz

Jn der Macva beginnt der Feind zu weichen Auf dem
Höhengelände ſüdlich Belgrad ſind unſere Truppen im Vor
ſchreiten gegen Cretkov Grob und den Ort Vrein Südöſtlich
von Pozarevac ſind Ml Crnice und Bozevac genommen
Bulgariſche Truppen haben die Höhen des Muslin Percin
und Babin Zub beſetzt Weiter ſüdlich dringen ſie über
Egri Palanka vor

Oberſte Heeresleitung
e e

daß wir nur unſer nationales Jdeal in Serbiſch
Mazedonien ver wirklichen wollen daß wir niemanden
bedrohen und daß es ein ebenſo gefährliches als fruchtloſes
Unternehmen wäre dem gerüſteten Bulgarien in den Rücken
zu fallen denn die Stunde iſt nicht fern da die bul
gariſchen Truppen ſich mitihren deutſchen
und öſterreichiſchen Waffengenoſſen dieHand reichen werden

Der Kampf um den Avalaberg
e B K u k Kriegspreſſequartier 18 Oktober Nach

der blutigen Preisgabe Belgrads und der nach heißen
Kämpfen geräumten Höhenſtellung ſüdlich der Stadt ſollte
der Avalaberg der ſerbiſchen Verteidigung eine ſtarke
Stellung bieten Seit Monaten ſchon wurde dieſe dritte
Verteidigungslinie mit allen Mitteln und Erfah
run gen des von den Engländern geführten modernen
Feſtungskrieges ausgebaut Jn drei bis vier
übereinander getürmten einzelnen Stellungsreihen laufen die kaſernenartigen Beton
bauten den Avalaberg hinan Drahtverhaue ſpaniſche
Ritter und Minenfelder ümgürteten die Stellung mit einem
Band faſt uneinnehmbar ſcheinender Hinderniſſe Ein in
ſeiner Großzügigkeit unvergleichlich kühn durchgeführter An
griff unſerer nieder öſterreichiſchen Helden der Jnfanterie
regimenter Nr 49 und 84 von Norden her brach in die
Avalaſtellung und erſtürmte die nördlich eingelagerte Kuppe
515 Vom Weſten her nahmen deutſche Truppen vom Haupt
rücken Beſitz Die Serben die wieder den Befehl hatten
ſich bis zum letzten Mann zu halten und ſtarke Reſerven inVereitſchaſt hielten die ſie immer wieder einſetzten kämpften

mit verzweifelter Hartnäckigkeit Es kam zuBajonettangriffen die mit zu den wütendſten

gehören die dieſer Krieg geſehen hat Unſere
Soldaten drangen bis in die Deckungen des Feindes wo die
blutigſten Nahkämpfe ſtattfanden Gleichzeitig ſtürmten
öſterreichiſch ungariſche Truppen die Stellungen am Velki
und kamen bei der Höhe Paſuljiſte an Auch dieſe Stellung
ſpielte im ſerbiſchen Verteidigungsplane eine große Rolle
Sie wurde ſchon in der Kriſe im Jahre 1908 und 1909 ſehr
ſtark ausgebaut 1912 weſentlich verſtärkt und jetzt abermals
erweitert Jn der Stellung Paſuljiſte gab es außer toten
nur verwundete Serben Kein Unverwundeter konnte in
die Gefangenſchaft geführt werden

Die Flucht der ruſſiſchen Schwarzen Meer Flotte
c B Wien 18 Oktober Die Reichspoſt meldet aus

Bukareſt daß dem Petersburger Wjedomoſti zufolge die
ruſſiſche Schwarze Meer Flotte die gegen Bulgarien ausge
laufen war wieder in ihre Häfen zurückkehrte als feindliche
Unterſeeboote auftauchten

e

Blockade der bulgariſchen Aegäiküſte
e B Sofia 16 Oktober An der ägäiſchen Küſte Bul

gariens wurden Minen ausgelegt und ſämtliche Leuchtfeuer
elöſcht3 h Genf 17 Oktober Die Einfahrt von Schiffen in

den Hafen Dedeagatſch findet nur noch unter Führung bul
gariſcher Piloten ſtatt Ferner wird offiziell die Anweſenheit
deutſcher UBoote im Hafen von Varna beſtätigt

Benizelos Hoffnungen
WTB Paris 18 Oktober Venizelos erklärte einem Be

richterſtatter des Matin Sagen Sie Jhren Leſern in
Frankreich daß niemand glühender als ich den endgültigen
Erfolg der Verbündeten erſehne daß niemand von ihrem
Endtriumph überzeugter iſt als ich

Rauhe Wirklichkeit an den Dardanellen

Die verwundeten Soldaten erzählen daß die letzten Kämpfe
für die Alliierten äußerſt verluſtreich geweſen ſeien Ein
weiterer Kampf an den Dardanellen könne als ausſichtslos
gelten Auch beklagen ſie ſich darüber daß Erſatztruppen nur
ſehr wenige ankommen

S

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Man hat nunmehr weitere Einzelheiten über die Zeich
nung auf die dritte Kriegsanleihe bekannt ge
geben Sie beſtätigen von neuem daß es eine wirkliche
Volksanleihe iſt Die Zeichnungen von 100 Mark bis 1000
Mark alſo die Zeichnungen der kleinen Sparer ergeben eine
Summe von 1266 Millionen Mark Sehr erheblich ſind auch
die mittleren Zeichnungen von 1000 Mark bis 5000 Mark die
ſich auf mehr als 2400 Millionen belaufen Die Gliederung
beweiſt d ſich alle Kreiſe des Volkes weitgehend beteiligt
haben Ueber 914 Millionen Stücke ſind herzuſtellen Eine
gewaltige Arbeit die nicht von heute auf morgen geleiſtet
werden kann Es iſt aber wie man weiß für eine glatte
Abwickelung geſorgt Die Einzahlungen die ſchon am 2 Okt
über 5 Milliarden Mark betrugen ſind ſeither noch weſentlich
geſtiegen ſo daß das Reich am erſten Einzahlungstermim
über weit mehr Mittel verfügen wird als vorgeſehen waren
Was die Aufbringung der Kriegsgelder betrifft ſo iſt man
in Deutſchland völlig beruhigt wie lange der Kampf auch
dauern mag Man weiß daß für jede neue Anleihe gendgend
Mittel bereit ſtehen

Nicht ſo begeiſtert iſt man von der Regelung des
Lebensmittelmarktes Nachdem weite Kreiſe das
Heil in der Selbſtändigkeit geſehen hatten ruft man neuer
dings vielfach wieder nach Reichshilfe und Zentraliſation
Jn der Tat kann man den Gemeinden die Regelung nur in
direkt auflaſten da die Wirkung von Angebot und Nachfrage
eine ſtraffere Behandlung der wichtigſten Angelegenheiten
verlangt Es hat ſich herausgeſtellt daß die ſelbſtändige
Preispolitik der Städte zu einer kommunalen Lebensmittel
konkurrenz führt ohne daß die Gemeinden es wollen Aber
die Waren gehen dahin von wo ihnen die höchſten Preiſe
winken Dieſe Entwickelung erklärt weſentlich die Knappheit
an wichtigen Lebensmitteln in einigen Städten Wir haben
des öfteren den Standpunkt vertreten daß man nicht eine
lückenhafte Höchſtpreis und Verſorgungspolitik treiben kann
Wenn man die Preiſe und zugleich die Verteilung der
Lebensmittel regeln will ſo muß man verfahren wie das
Reich bei der Brotverſorgung verfahren iſt über die man
keine Klage mehr hört Nur wenn man Ueberſicht und Ge
walt über die Produkte hat kann man jedem geben was er
braucht und kann auch die Preiſe angemeſſen feſtſetzen Aller
dings iſt dabei eine Gefahr nicht zu unterſchätzen Leicht
könnte Produktion und Handel ſo geſchädigt werden daß es
ihnen ſchwer fallen würde ihre hohen wirtſchaftlichen
Friedensaufgaben zu erfüllen Deshalb bedarf es beſonderer

T V Athen 18 Oktober Hier traf das Lazarettſchiff
Charles Roux mit Verwundeten von den Dardanellen ein



e rS orgſamkeit Man ſollte im Falle einer Vereinheitlichung
der offiziellen Wirtſchaft die individuellen Notwendigkeiten
nicht außer acht laſſen Das iſt ſehr wohl zu machen und hier
könnten die Gemeinden wenn ſie die nötige Autorität hinter
ſich hätten ſehr Erſprießliches leiſten Der augenblickliche
Zuſtand des Experimentierens iſt jedenfalls unhalthar Viel
leicht nimmt man ſich an der Regelung der Milchwirtſchaft
in Bayern ein Beiſpiel

Auch auf anderen Gebieten treiben Preisfragen zur Zen
traliſation Vor einiger Zeit kamen auf dem Marfte der
Fertigeiſenprodukte Preisunterbietungen heraus
die ſehr ſtörend wirkten und die Lage zu erſchüttern drohten
Man hat ſich daher zu einer feſteren Bindung der Kon
ventionen ſpeziell der Stabeiſenkonvention ent
ſchloſſen Allerdings ſind noch nicktt alle Schwierigkeiten über
wunden aber die Wirkung des Einigungsbeſtrebens hat ſich
doch ſchon an dem Aufhören der Unterbietungen gezeigt Von
der Feſtigung der Konvention bis zu dem erſehnten Stab
eiſenverband iſt allerdings noch ein recht weiter Weg, der
überall mit Widerſtänden beſtellt iſt Wir haben ja kürzlich
an den Syndikatsverhandlungen in der rheiniſch weſtfäliſchen
Kohleninduſtrie geſehen wie dornenvoll heute die Straße
zum Verbande iſt Auf dem Markte der ſogenannten Pro
dukte ſind die Verhältniſſe noch viel komplizierter

Weiter ſcheint das Problem der Rohmaterialbe
ſchaffung zu angemeſſenen Preiſen die Ver
bandsbildung zu fördern Allerdings war für viele Jn
duſtrien zu Beginn des Krieges die Spannung zwiſchen den
Sätzen für Rohmaterial und den Verkaufsvpreiſen weſentlich
größer als heute wo die alten Verträge ſchon häufig abge
laufen ſind Die größeren Unternehmungen haben meiſtens
noch zu den vereinbarten niedrigen und langfriſtigen Preiſen
weitergeliefert Allerdings gibt es einige wichtige Ab
ſchlüſſe die noch immer laufen darunter beſonders der Ab
ſchluß des Stahlwerksverbandes mit der deutſchen Eiſenbahn
verwaltung auf Lieferung von Oberbaumaterial Daran
wird der Verband wohl nicht viel verdienen Wenn alſo auch
im allgemeinen eine Milderung der Preisſpannung ſtatt
gefunden hat ſo iſt die Frage der günſtigen Rohmaterial
beſchaffung doch immer noch brennend Wir hörten in den
letzten Tagen von Verbandsbildungen deren Hauptzweck auf
jenen Einkauf gerichtet iſt Solche Vereinigungen ſind durch
aus zu verteidigen wenn ſie nicht zu einer Preisvergewalti
gung der Rohmateriallieferanten führen denn ſchließlich
müſſen auch dieſe mit angemeſſenen Verkaufspreiſen rechnen
damit ſie nicht verluſtreich arbeiten

Von der Weſtfront
Engliſcher Rückzug nach einem Siege

c B Amſterdam 17 Oktober Aus Nairobi erfährt die
Central News die an Unzuverläſſigkeit Reuter noch über

trifft unter dem 1 September foigendes Ein gemiſchtes
Kommando unter dem Befehl des Brigadegenerals e ertige
marſchierte am 14 Auguſt von Maktau und griff eine deutſche
Truppenmacht von ungefähr 2000 Mann an die bei Mbu
yuni eine ſtarke Stellung mit einer großen Zahl von
Maſchinengewehren inne hatte Der Hauptzweck dieſes
ſchon kurz gemeldeten Vorſtoßes die Erkundung der Stärke

und der Stellung des Feindes wurde vollſtändig erreicht
und wir zogen uns in guter Ordnung zurück nachdem
dem Feind eine ſchwere Niederlage beigebracht worden
war Auf engliſcher Seite fielen ein Oberſtleunant ein
Hauptmann 35 Mannſchaften während 4 Offiziere und 120
Mann verwundet wurden Der Sopezialkorreſpondent des
Eaſtafrican Standard der ſich bei der engliſchen Truppe

befand berichtet daß das Feuer der Deutſchen ſchlecht
war mit Ausnahme das der Maſchinengewehre die
vortrefflich bedient wurden ihre Askariſchützen erwieſen ſich
als vorzügliche Scharſſchützen

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W B Paris 18 Oktober Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jm Artois eroberten wir geſtern abend eine
ſtarke Barrikade ſüdlich Neuville St Vaaſt Wir behaupteten
uns dort nachdem wir im Laufe der Nacht zwei Gegenangriffe
zurückgeſchlagen hatten Jm Abſchnitt Lihons gegenſeitiges

Heeresbericht
WTB Wien 18 Oktober

Amtlich wird verlautbart 18 Oktober
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Jn Oſtgalizien an der Jkwa und im wolhyniſchen
Feſtungsgebiet auch geſtern keine beſonderen Ereigniſſe Am
Kormynbach und am unteren Styr führte der Feind eine
Reihe heftiger Angriffe Vei Kulikowice Nowoſielki und
Rafalowka wird noch gekämpft An allen anderen Punkten
war der Gegner ſchon geſtern abend blutig abgewieſen Seine
Verluſte ſind groß Am Kormyn räumte er in voller Auf
löſung unter Zurücklaſſung von Gewehren und Rüſtungs
ſtücken das Gefechtsfeld Auch die an der oberen Szczara
ſtehenden k und k Streitkräfte ſchlugen einen ſtarken ruſſi
ſchen Vorſtoß ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzofront entwickelten die Jtaliener wieder

eine lebhaftere Tätigkeit Es kam auch geſtern abend im
Nordweſtabſchnitt des Plateaus von Doberdo bei Peteano
zu heftigen Kämpfen Starke italieniſche Jnfanterie griff
neuerdings unſere dortigen Stellungen an gelangten teil
weiſe bis nahe an die Hinderniſſe heran und wurden ſchließ
lich unter ſchweren Verluſten zurückgejagt Sonſt im Küſten
lande ſowie im Tiroler Grenzgebiet Geſchützkämpfe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die im Avalagebiete geſchlagenen ſerbiſchen Divi

ſionen weichen beiderſeits der nach Süden
führenden Straße zurück Unſere Truppen be
finden ſich im Angriff auf die noch nördlich der Ralja ſtehen
den feindlichen Abteilungen Auch in der Macva wurde der
Gegner zum Rückzug gezwungen Beiderſeits der unteren
Morawa gewannen die deutſchen Diviſionen abermals
Raum

Die Bulgaren haben die Höhe des Muslin Percin
und des Babin Zub beſetzt Weiter ſüdlich dringen ſie über
Egri Palanka vor

Der Stellvertreter ves Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ß55Ö05 c 5ö545

heftiges Bombardement Auf der Aisnefront in der Cham
pagne und in den Argonnen keine Zwiſchenfälle Jn Loth
ringen gewannen wir nach hartnäckigem Nahkampf neue
100 Meter Schützengraben nördlich Reillon Unſere Flug
zeuge bombardierten im Laufe der Nacht vom 15 zum 16 Okt
die Verproviantierungszentren Maizières Aboudange und
Bahnhof Avricourt Jn den Dardanellen war die erſte
Oktoberhälfte ruhig Verſuche der Türken ſich unſeren
Schützengräben mit Minen zu nähern wurden durch Exploſion
unſerer Gegenminen angehalten Türkiſche Artillerie war
tätig aber dank der Ueberlegenheit unſerer Batterien nicht
wirkſam Unſere Flugzeuge bombardieren täglich mit Erfolg
verſchiedene Anlagen und feindliche Lager

Amtlicher Bericht von geſtern abend Der heftige Artil
leriekampf dauerte vor Loos im Bois en Hache und öſtlich
Souchez an Wir befeſtigten und verbreiterten unſere Stel
lungen im Walde von Givenchy An der Aisne iourden in
der Umgebung von Godat Kämpfe mit Handgranaten ge
meldet Jn der Champagne andauernd ſtärkeres gegen
ſeitiges Bombardement beſonders im Gebiet von Tahure
Auf der Lothringer Front erwiderten wir die feindliche
Kanonade energiſch durch wirkſames Feuer welches mehrere
Brände in den deutſchen Linien bei Leintrey Amenoncourt
und Gondrexon verurſachte Heftige wiederholte deutſche
Gegenangriffe gegen unſere Stellungen nördlich Reillon
wurden durch unſer Sperrfeuer angehalten Da der Feind
kürzlich noch Luftbombardements gegen engliſche Städte aus

Der öſterreichiſchungariſche ander biete ein Wert de
unſerigen heute die Stadt Trier auf die 30
Granaten geworfen wurden

7

Ueber Joffres Tagesbefehl
W TB Genf 18 Oktober Der Pariſer Korreſpondent des

Journal de Geneve drahtet Die Ableugnung der Agence
Havas betreffend den Tagesbefehl Joffres bezieht ſich nicht
auf die allgemeine Jnſtruktion Joffres ſondern auf einen
von der Times veröffentlichten von der Pariſer Zeitung
Deurs wiedergegebenen und tatſächlich falſ hen Tages

befehl Die Entrüſtung des Wolffſchen Bureaus iſt demnach
gegenſtandslos Der Genfer Berichterſtatter des WTV
meldet dazu Das Journal de Geneve fügte bei der Ver
öffentlichung der Havasableugnung hinzu es habe die
Echtheit des vom WTVB veröffentlichten
Tagesbefehls Joffres ſofort bezweifelt

ehe SChowoſtows elaſtiſche UWeber
zeugung

e B Kopenhagen 17 Okt Jn den liberalen Kreiſen
Rußlands hat die Ernennung des neuen Miniſters des
Jnnern Chowoſtow die allertieſſte Niedergeſchlagenheit her
vorgerufen Sie wird in Verbindung mit der Vertagung
der Reichsduma und anderen ſpäteren Anzeichen als die all
mähliche Rückkehr zur ſtärkſten Reaktion der Diktatur an
geſehen Die Blätter bezeichnen ihn als einen würdigen
Nachfolger Maklakows des verhaßteſten aller reaktionären
Miniſter in der letzten Zeit Mit einem ſolchen Manne der
das Mißtrauen des ganzen Volkes gegen ſich habe ſei eine
Zuſammenarbeit unmöglich Chowoſtow beſitze zwar eine
ganz ungemein elaſtiſche politiſche Ueberzeu
gun g er könne dieſe jeden Verhältniſſen anpaſſen und be
nutze dieſe Geſchmeidigkeit nur um bei paſſender Gelegen
heit ſeine raktionäre Geſinnung mit vermehrter Wucht zur
Geltung zu bringen Eine ſeiner erſten Bemerkungen nach
ſeiner Ernennung war daß er den Kampf gegen die
Semſtwos aufnehmen werde obwohl dieſe während
des Krieges in mancher Beziehung ihre Rützlichkeit dargetan
haben Sie ſeien aber vielmals über ihre en n hin
ausgegangen hätten als konſtituierende Verfaſſungs
verſammlungen hingeſtellt Das ſei ganz unzuläſſig er werde
dies zukünftig zu verhindern wiſſen Mehrmals ſprach er
fo in Unterredungen als überzeugter Anhänger
er abſoluten Regierungsmacht aus Großes

Aufſehen erregte ſeine Erklärung Eine ſeiner Hauptſorgen
werde die allmähliche Wiederverwendung der Fabriken die
jetzt für die Munitionsherſtellung in ebrauch genommen
ſind für Friedensarbeit ſein Er fügte hinzu Der Krieg
werde doch nicht ewig dauern daher ſei es angebracht daß
beizeiten die Wiederherſtellung normaler Verhältniſſe auf
dem Arbeitsmarkt beginne damit nicht bei Friedensſchluß
viele hunderttauſend Arbeiter die jetzt zur Munitionsher
ſtellung herangezogen plötzlich arbeitslos ſeien Er ſcheint
danach mit der Möglichkeit eines baldigen Friedens zu
rechnen ſonſt könnte er wohl nicht daran denken die Kriegs
arbeit zugunſten der Friedensarbeit ſchon jetzt einzuſchränken

WTB Petersburg 17 Oktober Rjetſch ſchreibt über
den nenernannten Miniſter des Jnnern Chwoſtow Laß
ſeine frühere adminiſtrative Tätigkeit im übelſten Sinne
berüchtigt war ſo daß Spalten in den Zeitungen tagelang
mit ſeinen haarſträubenden Maßnahmen gefüllt waren
Er verſuchte ſtets den Grundſatz der abſoluten
Macht durchzuführen Er büßte ſeinen Gouverneurpoſten
ein weil er bei den Dumawahlen unzuläſſige Maßnahmen
angewandt hatte über welche Jnterpellationen in der Duma
eingebracht wurden Jn der letzten Seſſion wurde er be
kannt durch ſeine Hehhreden gegen die Deutſchen

in Rußland z
Weitere Veränderungen im ruſſiſchen Kabinett

e A Stockholm 16 Oktober Goremykins Ge
waltpolitik hat die erwarteten Früchte getragen Der

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mamſell Hirſchling ſehnte ſich nach einem Geſinnungs

genoſſen der gleich ihr im ſtillen auf die Rückkehr der Fran
zoſen ins Elſaß wartete Da ſah ſie plötzlich wie aus
dem Parterrefenſter ſeines Hauſes der weiße Kopf des alten
Monſieur Dubois r r und auf die Straße heraus
ſchalt Eine Anzahl von Knaben benutzte den ſchulfreien

achmittag um Soldat zu ſpielen Jetzt gab es überhaupt
kein anderes Spiel mehr als Soldätle Einige alte
Kinderhelme und Gewehre waren herausgetragen und wer
keinen hatte half ſich mit Stecken an denen Taſchentücher
ebunden waren Unermüdlich marſchierten und ſtampften

ie die re auf und ab und ſangen nacheinander all die
Vaterlandslieder die ſie von den ausziehenden Truppen ge
hört Aber der zweite Vers von der Wacht am Rhein
lieb ihnen plötzlich im Halſe ſtecken als Monſieur Dubois

mit ſeiner Kapuzinade begann
Macht daß ihr hier fortkommt ihr Kneckes Das Ge

brüll die ganze Zeit vorm Haus Nicht einmal ſein
Schläfchen kann man mittags mehr machen Und von mor
gens bis abends wird man mit dieſen leidigen Vaterlands
liedern gefüttert Singt doch mal was anderes als die
ganze Zeit die Wacht am Rhein Man meint ja man tät
mitten in Preußen ſitzen oder in Berlin Macht daß ihr
hre oder ich komme heraus und ſchlage euch um die

ren
Als er mit m wie die Knabenſcharich rückzog ſtand plötzlich Mamſell Hirſchling neben ſeinem

Fenſter Sie haben recht Monſieur Dubois vous avez
paraitement raison Ach wenn man doch erſt einmal wieder
die Marſeillaiſe hören könnte oder das Trikoloren Lied
oder den salut au Drapeau

St pas si haut Mamſell Firſchling Sie wiſſe daß
man in dieſer Zeit nix ſage darf Welle Sie e kleine
Promenad mache

Jch hab e paar Viſites gemacht Aber ich mein es
Gewitter und ich möchte mir meinen Parapluie

ole
Als ſie bei dieſen Worten am Himmel nach dem Wetter

Umſchau hielt ſtutzte ſie plötzlich Dann trat ſie ganz dicht

an Herrn Dubois heran und deutete mit einem geheimnis
vollen Lächeln zum Himmel hinauf Dort oben zeigte ſich
zwiſchen dem blauen Himmel und einer ſcharf abgegrenzten
Gewitterwolke ein dunkler Punkt Das war ein Flieger
Ob ein deutſcher Oder bereits ein franzöſiſcher Und als
beide jetzt aufhorchten hörte man auch das ferne leiſe Surren
eines Motors Der dunkle Punkt kam ſchnell näher und
wurde größer

Jch habe ein Fernglas meinte Monſieur Dubois ganz
erregt das werde ich holen

Doch Mamſell Hirſchling bedeutete ihm es ſei beſſer
ſie kämen herein und ſie würden lieber vom Gärtchen hinter
dem Hauſe aus Umſchau halten als hier an der Straße
Monſieur Dubois verſchwand vom Fenſter um das Fern
333 zu ſuchen Jm Augenblick als ſie die Haustür auf
linken wollte ſah ſie Reginius herankommen Er ſchob ein

Rad neben ſich her und wiſchte ſich immer wieder über das
erhitzte Geſicht Der Schweiß rann ihm in Strömen über
das gerötete Geſicht

Wo kommſt du denn her fragte ſie ihn mit ihrer
alles umfaſſenden Neugierde

Er biß die Zähne zuſammen weil er Mamſell Hirſch
ling haßte Er verachtete ſie in ihrer intriganten Schwatz
haftigkeit Gerade ſie konnte er jetzt und in dieſer Stim
mung nicht brauchen

Jch habe ne in den Wäldern Heidelbeeren ſuchen
helfen und weil unſere Körbe nicht ausreichen habe ich mir
von einem Freund ein Rad geliehen um mir hier noch einen
Korb zu holen

Dabei lüftete er flüchtig ſeinen abgeſchabten en
und ſchob ſein Rad die Straße hinauf Der Gummireifen
war ihm geplatzt Zum Glück erſt als er das Städtchen in
ſeiner raſenden Fahrt bereits erreicht Nach einigen Augen
blicken blickte er ſich um Aber als er ſah daß Mamſell
Hirſchling in irgend ein Haus verſchwunden war bog er
blitzſchnell um die Ecke und eilte auf das Rathaus zu

Mamſell Hirſchling aber machte ſich über den 27
krüppel keine weiteren Gedanken weil ſie ihn wie viele
andere für nicht ſehr geſcheit und als eine halb lächerliche
Figur anſah Drinnen im Hausflur ſtand bereits Monſieur
Dubois und zog ſie an der Hand ins Gärtchen hinter dem
da in dem Madame Dubois mit dem Fernglas be
waffnet zum Himmel ſtarrte Der Flieger befand ſich in
ziemlich niedriger rer t über der Stadt Monſieur
Dubois hatte jetzt das Fernglas ergriffen ſo vermochte er

d Einzelheiten des Flugapparates ziemlich genau zu er
ennen

Nach einer Weile legte Dubois das Fernglas zur Seite
und ſagte mit einer gewiſſen Würde und FeierlichkeitEs iſt ein fran öfſcher Flieger Jo vous assure Die
deutſchen Flieger haben alle ein großes ſchwarzes Eiſernes
Kreuz auf den hellen Tragflächen Das hat dieſer Apparat
nicht Und dann ſind die großen Schrauben an den franzö
iſchen Apparaten vorn O ich habe mir bei den Flügen ina doch oft die Apparate in der Nähe angeſehen

Der erſte franzöſiſche Flieger meinte Madame Hirſch
ling mit mühſam unterdrückter Begeiſterung Das erſte
Stück der erſte Anblick von unſerer verlorenen teuren

eimatg Auch Monſieur Dubois wurde ganz gerührt von der
Feierlichkeit dieſes Augenblicks

Ahk ils ont emportés notre patrie à la pointe de la
pigqus Aber Sie werden ſehen Mamſell Hirſchling tu
verras Auguſtine wandte er ſich geheimnisvoll flüſternd
auch an ſeine Frau die Franzoſen werden auch hierher
kommen Das ganze Land iſt ja von Belfort bis Mülhauſen
ohne Feſtung und offen Und auch Mülhauſen iſt eine offene
Stadt Sie werden kommen Aber ruhig bis dahin ruhig
Blut bis ſie wirklich hier im Orte ſind

Dabei es er ſich mit dem Finger die Lippen Eine
Bewegung die in dieſen vierzig Jahren bei ihm faſt ſtereotyp
geworden war

Reginius überlegte ob er die Haupttreppe hinauf in
das Hauptportal des altertümlichen Rathauſes eintreten
ſollte er es war beſſer es ſah ihn niemand es wurdeniemand auf ihn aufmerkſam Selbſt als er durch eine
Seitentür das Rathaus betrat und die große Treppe nauf
ſtieg hatte er Schwierigkeit bei den verſchiedenen Jnſtanzen
vorwärts zu kommen

Er verlangte kurzweg den Bürgermeiſter zu ſprechen
Js den Bürgermeiſter ſelbſt Der Anterſekretär und der

berſekretär rümpften die al Was Reginius dieſe
halb lächerliche Figur des Städtchens dieſes Findelkind das
von der Armenverwaltung erhalten worden war wollte

Stadtoberhaupt Obendrein in dieſem Anzug mit
ieſem Strohhut der ſicher ſchon zwei Sommer lang aufeinem anderen Kopf en hatte und ihm dann geſchenkt

worden war Jn dieſer abgewaſchenen blau und weiß
geſtreiften Bluſe deren Aermel viel zu lang waren und die
vorn über der Bruſt mehrere Heidelbeerflecken aufwies

Fortſetzung folgt



des

ice
cht

ng
S

Ich
B

i e
n

imnere Verfall des ruſſige
An

n Kabinetts iſt eingetreten Aus
uverläſſiger Quelle verlautet daß nach dem Miniſter des

Jnnern auch der Unterrichtsminiſter Jgnatieff der
Ackerbauminiſter Kriwoſchein und der Generalkontrol
leur Haritonow ihr Rücktrittsgeſuch eingereicht haben
Alle drei Miniſter begründen ihren Entſchluß mit dem U m
ſtand daß ſie nicht länger der Politik ves Miniſterpräſi
denten folgen wollen und nicht weiter zur Unterdrückung
aller freiheitlichen Beſtrebungen des ſchwer geprüften ruſſi
ſchen Volkes dienen wollen Die Rücktrittsgeſuche Kriwo
ſcheins und Jgnatieffs ſind vorläufig noch nicht angenommen
worden doch unterliegt es keinem Zweifel daß ſie bewilligt
werden müſſen da beide Miniſter bereits öffentlich geäußert
haben daß ſie unter allen Umſtänden zu gehen ent
ſchloſſen ſind Das Geſuch Haritonows iſt bewilligt Er
verwaltet ſein Amt nur noch proviſoriſch bis ein geeigneter
Nachfolger gefunden worden iſt Mit Haritonow iſt die letzte
Brücke zwiſchen der Duma und der Regierung abgebrochen
denn noch in den letzten Tagen verſuchte Haritonow der
engſte Fühlung mit den Blockparteien hat und den eine enge
Freundſchaft mit dem Dumapräſidenten Rodzianko verbindet
zwiſchen dem Block und Goremykin zu vermitteln Alle ſeine
Bemühungen ſcheiterten jedoch an dem ſtarren Willen Gore
mykins der auch nicht die kleinſte Konzeſſion den Volksver
tretern gegenüber zu machen bereit war Jnfolgedeſſen hat
Haritonow aus Geſundheitsrückſichten die notwendigen
Konſequenzen gezogen

Kriegszuſtand in Moskau
e B Rotterdam 18 Oktober Ein kaiſerlicher Ukas

erklärt den Kriegszuſtand für Moskau Stadt und Land

Die ruſſiſchen Offiziersverluſte
e B Stockholm 18 Oktober Die ſeit dem 1 Juli er
enen ruſſiſchen Offiziersverluſtliſten weiſen den

lättern zufolge 34 601 Namen auf

Ein franzöſiſches Luft Bombardement
chweizeriſchen Gebietes

T V Frankf Ztg 18 Okt Von der Schweizer Grenze
Die ſchweizeriſche Depeſchenagentur berichtet aus Chaux de
Fonds Am Sonntag nachmittag warf ein feindliches Flug
zeug das von Frankreich kam 3 Bomben wovon eine weniger
als 190 Meter außerhalb der im nordweſtlichen Stadtteile
elegenen Häuſer einſchlug Die Vombe verurſachte in der
rde ein Loch von 3 Meter Durchmeſſer und 1 Meter Tiefe

Die durch die Exploſion entſtandene Erſchütterung war der
art daß die Fenſter der zunächſt gelegenen Häuſer zertrüm
mert wurden Es handelte ſich um einen Doppeldecker Nach
einer weiteren Meldung der Depeſchenagentur wurde durch
die herabgeworfene Bombe ein Erwachſener und ein Kind
verwundet ferner wurde ein Kind übel zugerichtet Der
Berner Bund teilt mit Ueber die Nettionalität des

Fliegers iſt nach unſerer Erkundigung im Bundeshauſe noch
nichts bekannt dagegen ſteht feſt daß das Flugzeug von
Chaux de Fonds aus ſeinen Weg in öſtlicher Richtung fort
geſetzt hat Die Meldung über den angerichteten Schaven
beſtätigt ſich Ueber die Schwere der Verwundungen liegen
bis heute Sonntag nacht noch keine väheren Meldungen
vor Die amtliche Mitteilung aus Bern lautet Ein feind
liches Flugzeug hat in der Umgebung von Chaux de Fonds
Bomben abgeworfen Es gab Verwundete

Schutz Londoner Baudenkmäler gegen Zeppelinangriffe
W IB London 18 Oktober Auf eine Anfrage des

Abgeordneten Bardot ob entſprechende Maßnahmen zum
Schutze der Weſtminſterabtei der St PaulsKathedrale des
Britiſchen Muſeums der Galerien uſw gegen uftangrige
ergriffen ſeien gab Asquith die ſchriftliche Antwort es ſei
offenbar unmöglich Schritte zu tun die einen völligen
Schutz der genannten Gebäude gewährleiſteten aber Schritte
ſeien getan um den Gebäuden einen gewiſſen Schutz zu ge
währen

Der italieniſche Krieg
Cadornas Bericht

W IB Rom 18 Oktober Durch eine kühne Operation
rſtürmten unſere Truppen die befeſtigte Stellung von Pre
aſina einen wichtigen r Punkt der Befeſti
r von Riva Der Kampf begann in der Nachtom 13 Oktober Jn der Nacht näherten ſich unſere kühnen
bteilungen begünſtigt durch Nebel den Drahtverhauen

n die ſie breite Breſchen ſchlugen Am Morgen des 15 Okt
nahmen unſere Truppen unter der heftigen Beſchießung des

eindes mit Gewehren Geſchützen und Stinkbomben den
ngriff erneut auf eroberten Pregaſing und rückten ſieg

eich auf den Höhen vor die das Tal von Ledro von Norden
eherrſchen wo ſie ſich feſtſetzten Auf der übrigen Front
eine wichtigen Ereigniſſe

Eine italieniſche Anleihe in Amerika
W IB London 18 Oktober Das Reuterſche Bureau

eldet aus Newyork Die Firma Lee Higginſon wurde von
der italieniſchen Regierung mit der Unterbringung einer
einjährigen Anleihe von 25 Millionen Dollars zur Deckung
I Fin äufe und Stabiliſierung des Wechſelkurſes beauf
tragt

Haarfträubende Erlöſungstaten der Jtaliener
VITB Wien 17 Oktober Das Fremdenblatt ver

öffentlicht auf Grund von Protokollen die mit mehreren
aus mehrmonatiger italieniſcher Gefangenſchaft in ihre
küſtenländiſche Heimat zurückgekehrten Arbeitern aufge
nommen worden ſind eine Schilderung empörender Vor
gänge die ſich zu Beginn des i an der küſten
ländiſchen Grenze abgeſpielt haben m 4 Juni beſetzten
italieniſche Truppen die Ortſchaften Amaſt und Kamno der
Gemeinde Libuſins bei Karfreit Alle wehrpflichtigen
Männer wurden m und in barbariſcher Weiſe
über die Grenze abgeführt Der Weg den die Unglücklichen
durch halb Italien zu machen hatten geſtaltete ſich zu einem
Leidenswege im wahrſten Sinne des Wortes Die ihnen
Kig gewordene Behandlung ſpricht jedem Begriff von

ölkerrecht und Ziviliſation Hohn Kaum hatte der Trans
port auf dem Marſche nach Karfreit Amaſt verlaſſen als
die Eskorte einen Mann aus dem Zuge herausnahm und
ihn kurzerhand ohne dar ehrenniederſchoß Dasſelbe Schickſal teilten gleichzeitig ein
Mann und eine Frau die nichts ahnend auf dem Felde bei
Amaſt arbeiteten An nie von den Soldaten nieder

ugeſtreckt wurden

Sagen von vordelmatſhierenden Alpini
re m

tätlich in der gemeinſten Weiſe mißhandelt Ein erer
Offizier ließ den Transport bei Jderſco in einem Gliede
aufſtellen und ganz ohne Urſache ohne Erklärung und

Verhör jeden zehnten Mann ießen Die be
dauernswerten Opfer werden in dem Protokoll mit Namen
angeführt Jn Karfreit angelangt zwang man die noch
Ueberlebenden die nächſte Nacht im Gefängnis mit der
Leiche eines Leidensgefährten der von den Soldaten buch
ſtäblich tot geſchlagen worden war zuzubringen Der
Transport wurde nach Sardinien gebracht von wo man alle
nicht Wehrpflichtigen über die Schweiz in ihre Heimat ent
ließ Während des Aufenthaltes in Sardinien erlag einer
von den Leuten den ausgeſtandenen Qualen und Strapazen
Vier ſeiner Schickſalsgefährten liegen in Salzburg ſchwer
krank darnieder Auch von den Unterzeichnern des roto
kolls die ſich bereit erklärt haben ihre Ausſagen vor jedem
Richter unter Eid zu beſtätigen müßten drei wegen ihres
angegriffenen Geſundheitszuſtandes dem Krankenhauſe über
geben werden Solche Dinge ſchließt das Fremdenblatt
ſind mitten in Europa geſchehen bei einem Volke das den
Anſpruch erhebt zu den Kulturnationen der Welt gezählt
zu werden

Mit Entrüſtung und Abſcheu wendet ſich die ganze
ziviliſierte Welt von ſolchen Greueln ab wie man ſie noch
höchſtens aus den blutigen Kriegen mit wilden und halb
wilden Völkern kennt und voll Grauen und Ekel blickt ſie
auf ihre unmittelbaren und mittelbaren Urheber

3 n
Der Krieg über See

Der Friedensſchluß und die deutſchen Kolonien
Der engliſche Friedensfreund E D Morel wendet ſich

im New Statesman vom 2 ds gegen Sir Harry Johnſtons
Forderung Deutſchland beim Friedensſchluß völlig aus
Afrika zu vertreiben Er iſt mit Johnſton dahin einver
ſtanden daß Afrika in erſter Linie im Jntereſſe der Ein
geborenen verwaltet werden muß Es läßt ſich aber nicht er
weiſen ſagt Morel daß die deutſche Herrſchaft in Afrika die
Eingeborenen weſentlich geſchädigt hat Es iſt ganz unmög
lich die deutſche Eingeborenenpolitik eiwa mit der des
Kongoſtaates oder des franzöſiſchen Kongos zu vergleichen
Jm Kriege gegen die Hottentotten Südafrikas iſt manches
Böſe vorgekommen aber jeder Kenner Afrikas wird wiſſen
daß ſolche Ausſchreitungen in keinem Kolonialkrieg gefehlt
haben Man kann die Güte einer europäiſchen Verwaltung
nur nach ihren Leiſtungen in der Friedenszeit beurteilen
Die deutſche Verwaltung hatte ihre Mängel aber ſie beſſerte
ſich dauernd Die Verwaltung von Ländern mit Neger
bevölkerung war für Deutſchland ein neues Problem aber
die beiden letzten deutſchen Kolonialſekretäre und einfluß
reichen Kolonialpolitiker in Deutſchland haben ſehr bedeut
ſame Verbeſſerungen zuſtande gebracht Die Abſicht den
Deutſchen ihre afrikaniſchen Kolonien abzunehmen läßt ſich
unmöglich ethiſch rechtfertigen

Es wäre ferner völlig unſinnig gehandelt meint Morel
weiter wenn man einem Lande von Deutſchlands induſtri
eller Kraft und Deutſchlands Bevölkerungszahl die Möglich
keit kolonialer Betätigung rauben wollte Der Vierverband
kann möglicherweiſe Deutſchland dazu zwingen alle ſeine
Friedensbedingungen anzunehmen aber er kann weder das

deutſche Volk noch deſſen induſtrielle Fähigkeiten vernichten
Deutſchland braucht Zutritt zu den fremden kolonigalen
Märkten und auf die Dauer wird es dort nur unter eigener
Flagge eine Betätigungsmöglichkeit finden Frankreich mit
ſeiner ſehr geringen Bevölkerungsvermehrung und ſeinem
verhältnismäßig beſcheidenen Außenhandel umgibt ein Ge
biet von mehr als den vierfachen Umfang des deutſchen
Kolonialbeſitzes mit eiſernen Mauern und ſperrt Deutſch
land davon ab Der hohe Schutzzoll iſt die Vorbedingung
der franzöſiſchen Kolonialpolitik Denn ſie wird nicht von
der Geſamtheit des franzöſiſchen Volkes getragen ſondern
nur von einigen Offizieren die an den militäriſchen Wert
der Kolonien denken und dann vor allem von den Pariſer
Induſtriellen und Vertretern der Großfinanz die durch
Monopole und Privilegien aus den Kolonien reiche Gewinne
ziehen wollen England legt ſeine Hand auf ein Fünftel
der Welt Jeder Kenner der Verhältniſſe weiß daß auf
engliſchem Gebiet die Entwicklung auf den Schutzzoll hingeht
Es kann kein Zufall ſein daß gerade die engliſchen Schutz
zöllner am lauteſten dafür eintreten daß Deutſchland aus
Afrika ausgeſchloſſen wird Deutſchland wird einfach nur
um exiſtieren zu können gezwungen ſein ſich für ſeine Jn
duſtrie einen Anteil an der kolonialen Welt zu erobern
Jeder Verſuch es dauernd davon auszuſchließen iſt heller
Wahnſinn und kann nur zu neuen blutigen Kriegen führen

e

Bermiſchke Kriegsnachrichten
Der Lohn für die japaniſchen Kriegslieferungen

c B Köln 17 Oktober Nach der Köln Ztg melden
Schweizer Blätter eine von der ruſſiſchen Zenſur genehmigte
Nachricht erkläre die Lieferungen von Kriegsmaterial aus
ſtaatlichen Arſenalen Japans würde durch die Ueberlaſſung
der ganzen Jnſel Sachlin an Japan bezahlt

Flucht internierter deutſcher Seeoffiziere
Die Köln Volksztg meldet aus London Die Mor

ning Poſt erfährt aus Waſhington Sechs Offiziere des in
Norfolk internierten deutſchen Hilfskreuzers Kronprinz
Wilhelm ſind entflohen

Geſunken

e B Lyen 16 Okt Die Depeche meldet aus Cadirx
Das ſpaniſche Kanonenboot Ponce de Leon wurde von
einem Dampfer in San Joſé gerammt und ſank Die Be
ſatzung iſt gerettet

Ein Vaumwolldampfer beſchlagnahmt
e B Helſingborg 16 Oktober Auf der hieſigen Reede

ging geſtern ein großer deutſcher Tor on vor Anker
um einen ſchwediſchen Lotſen auszuſchiffen Dieſer war vom
Bord eines norwegiſchen Dampfers geholt worden der im
Kattegatt von den Deutſchen beſchlagnahmt worden war Es
S ſich um den norwegiſchen Dampfer Eyr handeln der
n Göteborg 1500 Ballen Baumwolle ausgeladen hatte und

dann nach Kopenhagen beſtimmt war

Engliſche Liebenswürdigleit gegen Amerika
WIB New Vork 17 Oktober Großes Aufſehen und

heftige Empörung verurſachte hier die Nachricht daß der
Führer der amerikaniſchen Aerzte rigen rot
nach Deutſchland Doktor Herman Fiſcher in Kirkwall von

em weiteren Marſche wurden die
dem ſkandinaviſchen Dampfer Oskar II herabgeholt undinterniert wurde obwohl er ameritaniſhet Vrcer iſt
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e B Rotterdam 18 Oktober Der Levante
Dampfer Adena der bei Aubruch des Krieges in Saloniti
lag wurde in Begleitung eines griechiſchen Torpedobootes
nach dem ne geführt weil Saloniki nicht länger als
neutraler Hafen angeſehen wird

Umtrunk in Rußland

W TB Berlin 18 Oktober Nach e Blättern
erbrachen 109 Transportarbeiter in NiſchniNowgorod ein
Faß mit Holzſpiritus und betranken ſich derart daß ſie ſämt
lich ſchwer erkrankten und kaum mit dem Leben davonkommen
dürften

Generalleutnant Wallenberg Gouverneur von Warſchau
Weimar 17 Oktober Wie die Weimariſche Zeitung

erfährt iſt der in Weimar wohnende Generalleutnant Max
v Wallenberg telegraphiſch als Gouverneur von Warſchqu
berufen worden

Deutſches Reich

Zur Verlobung im Kaiſerhaus
WIB Berlin 18 Oktober Auf die vom Präſidenten

des Abgeordnetenhauſes an den Kaiſer und den Prinzen
Joachim aus Anlaß der Verlobung im Kaiſerhauſe abge
ſandten Glückwunſchtelegramme ſind folgende Antworten ein
gegangen

Jch danke Jhnen herzlich für die freundlichen Glück
wünſche des Hauſes der Abgeordneten zur Verlobung
meines jüngſten Sohnes Wilhelm R

Jhnen und dem Sapſe der Abgeordneten danke ichren für freundliche Wünſche Wochim Prinz von
Preußen

Ein Telegramm des Reichskanzlers an die luxemburgiſche
Großherzogin

T U Luxemburg 17 Oktober Der Reichskanzler ſandke
der Großherzogin Marie Adelheid folgendes Telegramm
Euere Königliche Hoheit bitte ich ehrerbietigſten Ausdruck

aufrichtigſter Teilnahme an dem Verluſt entgegenzunehmen
den Königliche Hoheit und das Großherzogtum durch den
Tod des Staatsminiſters Fiſchen erlitten haben Lange
Jahre haben mich mit dem Verewigten vertrauensvolle amt
liche Beziehungen verknüpft die ſich u in der ſchwierigſten
r bewährt haben ſo daß ich ſein Hinſcheiden aufrichtig
eklage

Reichstagsabgeordneter Wamhoff f
Wie der Deutſche Kurier meldet iſt der nationallibe

liberale Reichs und Landtagsabgeordnete Hermann Wam
hoff geſtorben Wamhoff gehörte zu den angeſehenſten Mitgliedern der nationalliberalen Partei die in ihm einen

eifrigen und geſinnungstreuen Mitarbeiter verliert Land
wirt mit Leib und Seele hat er die Jntereſſen des
kleinen und mittleren Bauernſtandes bis indie letzte Zeit hinein ſtets in n Weiſe vertreten
und nachdrücklich zu fördern verſtanden Namentlich als
Mitglied und zweiter Vorſitzender des von ihm mitbegrün
deten Deutſchen Bauernbundes hat er eine über
aus ſegensrreiche Tätigkeit entfaltet die durch ſeine ſtets ein
ſtimmig erfolgende Wiederwahl dankbar anerkannt wurde
Wamhoff hat dem preußiſchen Abgeordnetenhaus ſeit 1893
ununterbrochen angehört Dem Reichstag während der
Legislaturperioden 1893 1898 1899 1903 und ſeit 1912
An dem gewaltigen Ringen dieſer Tage nahm er um ſo leb
hafteren Anteil als er zu denen gehörte die als Teilnehmer
an dem Feldzuge von 1870/71 das Jhrige zur Wiederaufrich
tung des Deutſchen Reiches beigetragen haben Seine
glühende Vaterlandsliebe kam in den Kriegserinnerungen
die er erſt im vorigen Jahre veröffentlichte zu erhebenden
Ausdruck Wamhoff hat ein Alter von 66 Jahren erreicht

m

Ausland
Offizielle engliſche Boykottierungsliſten gegen neutrale

Firmen
T U Stockholm 17 Oktober Eine aufſehenerregende

en ſfeneu vung geſchieht durch ein hieſiges Blatt Es iſt der
betreffenden Zeitung gelungen ſich einen Abdruck von der
ſogenannten Schwarzen Liſte zu verſchaffen die das neu
gegründete engliſche Kriegshandelsamt alle Monate an ſeine
Konſuln und Agenten im Auslande ſchickt Die Liſten um
aſſen die Namen aller derjenigen Firmen mit denen in Ge
chäftsverbindung zu treten die britiſche W ihren
ntertanen abrät Die hier veröffentlichte Liſte die für

den Auguſt 1914 gilt enthält ungefähr 90 Namen Merk
würdigerweiſe befinden ſich unter den geächteten Firmen
außer holländiſchen ſchwediſchen däniſchen und norwegiſche
auch die Namen mehrerer bekannter franzöſiſcher und italie
niſcher Firmen

Kriegszulagen an die engliſchen Eiſenbahner
WTB London 17 Okt Jn einer geſtern W

Beratung der Generaldirektoren der Bahngeſellſchaften mit
Vertretern der Verbände der BVahnangeſtellten an man
zu einer Einigung Die Angeſtellten werden höhere Kriegs
zulagen erhalten in einigen Fällen werden ſie beinahe ver
doppelt Die Vertreter verſprachen keine Bewegung zu
unterſtützen die die Neuregelung wieder in Frage ſtellen
könnte

Halle und Umgebung

Halle den 19 Oktober 1915

Kirchliche Wahlen
Am Sonntag fanden in den hieſigen evangeliſchen

Kirchengemeinden bis auf einige Ausnahnten wo ein ſpäterer
Termin angeſetzt iſt die Neuwahlen von Mitgliedern des Ge
meindekirchenrats und der Gemeindevertretung ſtatt Es
liegen uns bis jetzt folgende Ergebniſſe vor

St Marien Gemeindekirchenrat Geh Juſtizrat
Landgerichtsrat R Erler Kaufmann A Ebermann Rentier

Reichardt Kaufmann K Scherzer und Holzhändler K
chumann Wiederwahl Gemeindevertretung Schloſſer

meiſter L Andrae Eiſenbahnaſſiſtent G gen Oberpoſt
kaſſenrendant P er emer A Gerß RechnungsratR Günther hen F Hofmann Apelhelendeiter othekenbeſitzer A



V n ne Va S e n
Keil Lehrer G Kohlmann Photograph F Möller Land
gerichtsdirektor F Panſe Konditor H Pfautſch Mittelſchul
lehrer F Reichert Lehrer R Schurig Rektor O Seiden
ſtücker Rendant K Stöbe Tapezierermeiſter H Zachger und
Kaufmann J Zoebiſch Wiederwahl Kaufmann A Barth
Neuwahl

St Moritz Gemeindekirchenrat Prokuriſt Baum
Rentier Beyer Rentier Herrmann Kaufmann Schulze und
Amtmann Wolter Wiederw l Gemeindevectretung
Rentier Ackermann Bäckermeiſter Dockhorn Fleiſchermeiſter
Dönitz Rentier Fleiſcher Rentier Glück Lehrer Graupner
Blechſchmiedemeiſter Hallupp Rentier Henſchel Schuhmacher
meiſter Hundrakt Bahnmeiſter Krengel Fleiſchermeiſter
Löther Kaufmann Rudloff Schmiedemeiſter Schatz Elektro
techniker Schulze Schuhmachermeiſter Schröter und Kauf
mann Träger Wiederwahl Zollaſſiſtent Matthäus und Buch
händler Oſt Reuwahl

St Georgen Gemeindekirchenrat Geheimrat
Direktor D Dr Fries Sanitätsrat Dr Frick Schuldirektor
Göll Kaufmann Mertens Direktor Peter und Domänenrat
Schneider Wiederwahl Gemeindevertretung Blechſchmiede
meiſter Bantelmann Werkmeiſter Beyer Klempnermeiſter
Brecht Kaufmann Bretſchneider Rendant Erfurth Fabrik
beſitzer Graeb Mittelſchullehrer Hahndorf Schneidermeiſter
Hönig Arzt Dr Kögel Pförtner Ladewig Zimmermeiſter
Raue Buchbindermeiſter Rühlmann Mittelſchullehrer Schön
feld Lehrer und Hausvater Schröter Oberrealſchullehrer
Schulze Hausbeſitzer Taatz Rentner Weber und Kuſtos a D
Weiſe Wiederwahl

Erhöhung der Familienunterſtützungen
Mit Rückſicht auf die außerordentliche Steigerung faſt aller

Lebensmittel und die Verteuerung der Kleidung Brennſtoffe hat
die Reichsregierung die Mindeſtſätze der Unterſtützungen
für Kriegerfamilien für die Monate November bis einſchließlich
April auf 15 Mark für die Ehefrauen und 7,50 Mark für die
ſonſtigen unterſtützungsberechtigten Perſonen erhöht Dabei wird
angenommen daß die Gemeinden dieſe Erhöhung der Mindeſt
ſätze nicht zu einer Herabſetzung der von ihnen bisher gewährten
Zuſchüſſe benutzen Die Lieferungsverbände ſind darauf hinge
wieſen worden daß die Erhöhung der Mindeſtſätze nicht eine Ent
laſtung der Gemeinden bezweckt daß das Ziel der Maßnahme viel
mehr nur dann erreicht wird wenn die höheren Mindeſtſätze den
Familien im vollen Umfang zugute kommen

Eiſernes Kreuz
Dem Oberleutnant und Eskadronführer im Ulanen Regt

neb aul Kobe wurde das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe
verliehen

Die Rechtskandidaten Brandt aus Schneidemühl Fabian
aus Halle a S und Voelcker aus Bernburg haben die erſte
turiſtiſche Prüfung beim Oberlandesgericht hier beſtanden

Keine Erhöhung der Kartoffelpreiſe Jn Händlerkreiſen
rrifft man oft die Meinung daß die Reichsleitung dazu kommen
würde die Grundpreiſe für Kartoffeln zu erhöhen Dieſe Anſicht
iſt durchaus irrig und Spekulationen die darauf gegründet wären
würden vollkommen hinfällig ſein denn wie wir feſtſtellen können
denkt die Reichsleitung gar nicht daran die Preiſe zu erhöhen
ſondern wird dieſe vielmehr auf ihrem bisherigen Stand von
55 61 Mark pro Tonne belaſſen

Die Kriegsfammlung der deutſchen Lehrer für die allgemeine
Kriegshilfe hat bis jetzt die Summe von nahezu drei Millionen
ergeben

Die bulgariſchen Landesfarben Nachdem auch das König
reich Bulgarien ſich unſern Bundesgenoſſen zugeſellt hat wird es
manchem erwünſcht erſcheinen die bulgariſchen Landesfarben zu
erfahren um neben den Flaggen OeſterreichUngarns und der
Türkei auch die Bulgariens bei den hoffentlich recht zahlreichen
und wichtigen Siegesnachrichten wehen zu laſſen Die Landes
farben Bulgariens ſind weiß grün rot der Reihe nach
von oben wagerecht untereinander

Fußballſpiele in Mitteldeutſchland Halle Wacker
Minerva 8 Favorit Fußballklub 1896 4 0 Sportfreunde
Preußen Merſeburg 10 0 Boruſſta Hohenzollern 3 2 Mag de
burg Spielvereinigung Eintracht 5 0 K 1900 Komet
1 1 Preußen Sportverein Viktoria 4 1 Dresden Bran
denburg K 93 7 5 Sportluſt Sportklub 1 0

Be

Provinzial Nachrichken
Settſtedt 16 Oktober Schweinemarkt 6 Händler

boten auf dem heutigen Schweinemarkte insgeſamt 241 Schweine
zum Verkauf aus Die Ferkel wurden für das Stück mit 20
Läufer bis zu 150 M bezahlt Der Abſatz war gut

Rothenburg a d 18 Oktober Mit dem Neubau
der Bahnſtrecke Rothenburg Könnern iſt vor
wenigen Wochen hier begonnen worden Zurzeit hebt man an
der Jnſel auf der das Meſſingwerk der Mansfelder Kupfer
ſchieferbauenden Geſellſchaft ſteht den Grund zum Brückenbau
aus Der Bahnhof kommt kurz hinter Rothenburg zu liegen
dann läuft die Bahnſtrecke den Saalearm überſpringend ein
Stück auf der Jnſel am Meſſingwerk entlang um am Ende
wieder durch eine Brücke auf das rechte Ufer der Saale geleitet
zu werden Hierdurch macht man koſtſpielige Häuſerankäufe und
deren Beſeitigung in Rothenburg entbehrlich Am rechten Saale
ufer entlang am Teufelsgrund und der Georgsburg vorüber
mündet dann die Bahn vor Könnern in die Strecke der Bahn
Halle Halberſtadt ein Eine Anzahl rufſſiſcher Gefangener wird
am Bau beſchäftigt

EGößnitz 17 Okt Stiftung Frau Minna Künſtlergeb Kröber in LeipzigOetzſch ſchenkte der hieſigen Kirche 50 000
Mark zum Gedächtnis an ihren in Gößnitz geborenen und 1914
n Oetzſch verſtorbenen Mann Paul Künſtler ſowie ihren als
Leutnant der Reſerve und Ritter des Eiſernen Kreuzes nördlich
Lille im Oktober 1914 auf dem Felde der Ehre gefallenen einzigen
Sohn Artur Künſtler Die Jahreszinſen der Stiftung ſind für
Gößnitzer Kriegsinvaliden Krüppel Kranke verſchämte Arme
und kinderreiche Familien beſtimmt

Deſſau 17 Oktober Kollekte für Kriegsbeſchä
digte Das Herzoglich anhaltiſche Konſiſtorium hat eine ein
malige Kirchenkollekte zugunſten der Kriegsbeſchädigtenfürſorge
im Herzogtum Anhalt angeordnet die im Oktober oder November
d Js zu ſammeln iſt

Jena 17 Okt Zur Typhusepidemie wird amt
lich mitgeteilt Am Sonnabend ſind weder neue Erkrankungsfälle
noch Todesfälle zu melden Nach ärztlichem Ausſpruch liegt keine
Veranlaſſung mehr vor tägliche amtliche Mitteilungen über die
Typhuserkrankungen zu machen da die Epidemie als ſolche als
erloſchen gelten kann Es wird jedoch die Zahl der Typhuserkran
n nach Ablauf jeder Woche auch noch weiterhin mitgeteilt
verden

Leipzig 18 Oktober Vor dem Völkerſchlacht
denkmal fand geſtern nachmittag eine Gedenkfeier ſtatt die
vom Deutſchen Patriotenbund veranſtaltet wurde Viele Vereine
mit ihren Bannern und Fahnen hatten vor dem Denkmal Auf
ſtellung genommen Vor dem Relief des Michael hatten ſich
auf der Terraſſe die Ehrengäſte eingefunden Nach einem gemein
ſchaftlichen Geſang hielt Superintendent Cordes von der Thomas

kirche die Feſtrede Hierauf ſang der Leipziger GauSängerbund
d Wer vaterländiſches Lied von Mittelbach Für Kaiſer Reich

un olk
Letzte Depeſchen

Schon jetzt über 62 Prozent Einzahlung
WIB Berlin 18 Oktober Die Einzahlungen auf

die dritte Kriegsanleihe betrugen bis zum 15 Oktober
7576,3 Millionen Mark oder 62,6 Prozent der Ge
ſamtzeichnungen

Eröffnungsſitzung der Reichs Prüfungsſtelle
für Lebensmittelpreiſe

WIB Berlin 18 Oktober Heute vormittag fand
die erſte Sitzung des Beirates der Reichs Prüfungsſtelle für
Lebensmittelpreiſe ſtatt die von dem Stellvertreter des
Reichskanzlers Delbrück perſönlich eröffnet wurde Nach
einem einleitenden Vericht über den Aufgabenkreis der
Reichs Prüfungsſtelle insbeſondere Preisregelung für Liefe
rungen und Verbraucherregelung wurde allſeitig anerkannt
daß ſchnelles Eingreifen und daher ſofortiges Zuſammen
treten der zu wählenden Ausſchüſſe erforderlich ſei Jn
großen Zügen legte der Vorſitzende ein Programm für die
Arbeit eines jeden Ausſchuſſes vor Nach der allgemeinen
Ausſprache wurden vier Ausſchüſſe 1 für Vieh Fleiſch
Wurſtwaren und Fiſche 2 für Milch Butter Käſe 3 Kar
toffeln Gemüſe Obſt 4 Kolonialwaren Vorkoſt und Teig
waren gewählt die ſchon heute ihre Tätigkeit begannen

Maſſenverurteilung von Kriegsverrätern
in Brüſſel

WTB Brüſſel 18 Oktober Durch feldgerichtliches
Urteil vom 9 Oktober 1915 ſind in Brüſſel wegen Kriegs
verrats verurteilt worden Fünf Perſonen zum Tode vier
Perſonen zu je 15 Jahren Zuchthaus eine Perſon zu
10 Jahren Zuchthaus 17 weitere Beſchuldigte zu Zuchthaus
bezw Gefängnisſtrafen von 2 bis 3 Jahren Gegen einen
Belgier und eine Engländerin iſt das Todesurteil bereits
vollſtreckt worden Die Verurteilten haben im großen Stile
die Anwerbung und Zuführung Wehrfähiger für die feind
liche Armee betrieben

Der amtliche ruſſiſche Bericht
W IB Petersburg 18 Oktober Südlich Riga griff der

Feind nach Artillerievorbereitung den Bahnhof Garoſſen
13 Km öſtlich Mitau an und beſetzte ihn Unſer Gegen

angriff folgte ſofort dem Angriff der Deutſchen Der zurück
eroberte Bahnhof Garoſſen wurde von uns wieder beſetzt
Bei Gr Eckau machten die Deutſchen mehrere Angriffe und
warfen unſere Truppen gegen den Fluß Janew zurück Jn
der Gegend des Bahnhofes Neugut ſüdöſtlich Riga entſpann
ſich ein Kampf Unſere Flugzeuge warfen im Laufe des
Tages mehrere Bomben auf Züge hinter der feindlichen
Front Jn der Gegend Dwinſk dauerten die heftigen An
griffe des Feindes an Die Angriffe wurden im Laufe des
Tages bei Schloßberg weſtlich Jlluxt abgeſchlagen ebenſo
wurden beim Dorfe Paſchilina 5 Km ſüdlich Jlluxt Angriffe
zurückgeſchlagen Geſtern morgen griff der Feind nach
heftigem Feuer beim Dorfe Kogowaja nördlich des Swenten
ſees 4 Km an Die Bewegung unſerer Truppen wird plan
mäßig fortgeſetzt Wir fielen dem Feinde in den Rücken
griffen ihn an und nahmen ihn gefangen Alle Angriffe
wurden leicht abgewieſen Alle Führer melden daß das
Schlachtfeld vor den verlaſſenen Gräben mit deutſchen Leichen
bedeckt iſt Auf der Front zwiſchen Demmenſee und Drysw
jatyſee dauert der Kampf an Die Deutſchen leiſteten bei
Krukliſchke und Gateni 5 und 4 Km nördlich des Dryswjaty
ſees hartnäckigen Widerſtand Beim Dorfe Uſtje am Süd
weſtufer des Boginskojeſees drangen unſere Truppen in die
feindlichen Linien ein und überſchritten dort die Dryswjata
Beim Dorfe Kulikowicze ſtromaufwärts Chartorysk 11 Km
nahmen unſere Trupf/en geſtern feindliche Schützengräben
ein Die folgenden Gegenangriffe waren ohne Erfolg
Geſtern eroberten wir auch eine feindliche Stellung bei Kar
pilowkoz weſtlich Derazino 15 Km

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 18 Okt

Das Hauptquartier teilt mit An der Dardanellenfront
bei Anafortas außer Scharmützeln zwiſchen Aufklärungs
abteilungen und ausſetzenden Artilleriegefechten nichts von
Bedeutung Bei Ari Burnu brachten unſere Küſtenbatterien
feindliche Torpedoboote die eine Zeitlang unſere Stellungen
wirkungslos beſchoſſen haben zum Schweigen Wir ſprengten
eine Mine die der Feind bei Banlitepe gegraben hatte Bei
Sedül Bahr verſchoß der Feind mehr als 1000 Granaten
ohne irgend eine Wirkung zu erzielen Sonſt nichts von
Bedeutung

Butterhöchſtpreiſe

WTB Hannover 18 Oktober Der ſtellvertretende kom
mandierende General des 10 Armeekorps hat eine Verord
nung erlaſſen wonach der Höchſtpreis für Butter im Klein
handel beſte Ware für das Pfund auf 2,80 Mark

für den ganzen Korpsbezirk feſtgeſetzt wird
WTB Hamburg 18 Oktober Der ſtellvertretende kom

mandierende General des 11 Armeekorps hat eine Verord
nung erlaſſen wonach der Höchſtpreis für das Pfund Butter
beſte Ware im Kleinhandel auf 2,60 Mark für
die Städte Hamburg Lübeck Altona und Wandsbeck feſtge
ſetzt wird

Engliſche Verleumdungen durch franzöſiſche Ausſage
widerlegt

WTB Berlin 18 Oktober Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Daily Expreß hatte in der Ausgabe vom 23 Aug
d J einen Bericht ſeines Spezialkorreſpondenten in Amſter
dam veröffentlicht worin auf Grund der Wege eines 15
jährigen Knaben deutſchen Truppen vorgeworfen wurde die
alte Waffenſammlung im Muſeum von Valenciennes ge
lündert und nach Deutſchland gebracht zu haben Weiter
erichtet das Blatt anſcheinend aus derſelben zuverläſſigen

Quelle daß eine junge Frau in Valenciennes von einem
deutſchen Kriegsgericht in einer Verhandlung die nur ſechs
Minuten dauerte zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurteilt
worden iſt weil ſie einen Soldaten als er ſie auf der Straße
küſſen wollte ins Geſicht geſchlagen habe

Der Bürgermeiſter von Valenciennes der gehört wor
den war bekundete unter dem 22 September d daß ſich
die Waffenſammlung im Muſeum von Valenciennes noch
an ihrem Platze befindet und von der Stadt ordnungsgemäß

e

verwaltet wird Von der Verurtelung einer fungen Fraw
durch ein deutſches Kriegsgericht iſt dem Bürgermeiſter
nichts bekannt

Die Milchknappheit

WTB Berlin 18 Oktober Jm Reichs und Staats
anzeiger veröffentlicht die Preußiſche Staatsregierung die
am 16 Oktober angekündigte Einſchränkung in der Ver
wendung von Milch zu gewerblichen Zwecken Die Verord
nung trit am 25 Oktober in Kraft

Die Schäden des letzten Zeppelinangriffes

WTB London 18 Oktober Das Preßbureau ver
öffentlicht einen vom Miniſterium des Innern aufgeſtellten
Bericht über den durch den Zeppelinangriff vom 13 Oktober
angerichteten Schaden Es heißt darin Die Verdunkelung
der Hauptſtadt und die Höhe in der die Zeppeline flogen
verhinderten ſie wichtige Orte zu finden wie das letzte Mal
Jn fünf Diſtrikten wurde Schaden angerichtet Jm erſten
wurden Wohnhäuſer wenig beſchädigt und nur drei große
Läden haben gelitten Eine Bombe drang in den Tunnel
mit den Hauptleitungen für Gas und Waſſer Es entſtand
ein Brand der zwar keinen großen Umfang annahm aber
mehrere Stunden dauerte Jm dritten Diſtrikt fiel eine
Bombe auf das Dach eines alten Hotels Die oberſten drei
Stockwerke wurden ganz zerſtört die Bewohner waren aber
bereits nach den Parterre gelegenen Wohnungen geflüchtet
und blieben unverletzt Der vierte Diſtrikt iſt ein armes
Arbeiterviertel Jn den meiſten Häuſern wohnt eine große
Zahl Menſchen Hier wurden mehr Bomben geworfen als
anderswo Eine Gruppe kleiner Häuſer wurde durch eine
einzige Bombe gang vernichtet Der fünfte Diſtrikt war eine
Vorſtadt wo ſich keine einzige Fabrik kein Magazin be
ſindet nur einige Läden Unbegreiflicherweiſe wurden hier
ſehr viele Bomben abgeworfen Es war wahrſcheinlich
Schnellfeuer beabſichtigt Die Exploſionen waren kräftig
genug um die Häuſer ſelbſt auf großen Abſtand zu zerſtören
Viele Perſonen wurden getötet oder verwundet
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Allerlei Fragen ohne Antwort
WIB London 18 Oktober Jn einem Artikel des

Wochenſchrift Nation heißt es Vivianis Rede über die
Saloniki Expedition würde in England m gewürdigt
werden wenn man wüßte was er meinte elches iſt die
ruſſiſche Armee von der er ſpricht Wo ſoll ſie anſetzen
Wird Jtalien helfen Sollen wir ohne Zuſicherung Griechen
lands losgehen Sollen die Verbündeten die Dardanellen
behaupten oder aufgeben Welche Hilfstruppen kann Frank
reich entbehren i dendie Frage iſt nur ob die Hilfe mächtig oder belanglos oder
unheilvoll ſein wird

Unwillkommene Bundesgenoſſen

WTB Amſterdam 18 Oktober Nieuws van den Dag
ſchreiben Ob die Serben über die Nachricht daß 150 000
Italiener in die Kämpfe am Balkan eingreifen wollen ſehr
erfreut ſein werden bezweifeln wir Die Ftaliener ſind
zwar Bundesgenoſſen der Serben aber ihre Intereſſen ſtehen
in diametralem Gegenſatz zu denen der Serben die nach der
adriatiſchen Küſten wollen

Die Kirgiſen ſollen helfen
W B London 18 Oktober Reuter Aus Petersburg

wird gemeldet man plane eine Armee von Kirgiſen aufzu
ſtellen die nach der nötigen Ausbildung an die Front gehen
ſolle

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 18 Oktober Auch die neue Geſchäftswoche konnte
ſich bei der Haltung des freien Börſenverkehrs auf die
günſtigen Meldungen von den Kriegsſchauplätzen und nament
lich auf den Fortgang der Balkanoperationen berufen Die ſich
in der Auslandspreſſe abſpiegelnden Unſtimmigkeiten in den feind
lichen Lagern ſteigern die zuverſichtliche Stimmung unſerer Ge
ſchäftskreiſe Jmmerhin führten Gewinnverkäufe in vereinzelten
Werten der Rüſtungsinduſtrie nach feſter Eröffnung zu mehrfachen
Kursſchwankungen denen aber dann wieder eine feſtere Strömung
folgte Deutſche Anleihen behaupteten ſich Bemerkt wurden die
anziehenden Kurſe für ſerbiſche Rente der ſich auch rumäniſche
Rente anſchloſſen Ebenſo ſtiegen türkiſche Tabakaktien und
Türkenloſe Ferner wurden Schantungaktien verſteigert Am
Montanmarkt zogen oberſchleſiſche Werte wie Oberbedarf Caro
und Bismarckhütte an auch Luxemburger und Phönixaktien
ſprachen ſich feſt aus Desgleichen erregten Kaliwerte wie Held
burg Deutſche Kali und Hattorf Aufmerkſamkeit Von Stahl
werten ſetzten Becker Stahl matter ein auch Lindenberg niedriger
Sonſt waren Lorenz und Hugo Schneideraktien ſchwach Ebenſo
gaben Rheinmetall und Deutſche Waffenaktien merklich a
Gute Haltung verzeichneten Maſchinenwerte wie Egeſtorff
Viktoria Fahrrad Seyffert und C W Kayſeraktien Gefragt
waren auch Hackethal Telephon Berliner Aluminium Aktien und
Große Berliner Straßenbahn Schiffahrtsaktien behauptet Aus
ländiſche Valuten ruhig Rubel matter Tägliches Geld 418
Prozent Privatdiskont 44 4 Prozent

Getreide

Berlin 18 Oktober Am Produktenmarkt begann die neue
Woche mit unverändert ſtillem Geſchäft Jn Mais und Gerſte
fanden Umſätze nicht ſtatt Für Erſatzfuttermittel blieb die Nach
frage träge Mais und Strohmehl waren etwas gegen die übri
gen Artikel beſſer gefordert Der Getreidemarkt blieb ohne
Notiz

Der Verſand des Stahlwerks Verbandes betrug im September
1915 insgeſamt 246 840 Tonnen Rohſtahlgewicht gegen 250 080
Tonnen im Auguſt d Js und 245 194 To im September 1914
Der Verſand iſt alſo 3240 To niedriger als im Auguſt d Js und
1646 Tonnen höher als im September 1914 Von dem September
verſande entfallen auf Halbzeug 67 220 To 59 303 To im Auguſt
d Js und 36 748 To im September 1914 auf Eiſenbahnoberbau
117 426 To 120 057 To im Auguſt d Js und 150 741 To im
September 1914 und auf Formeiſen 62 194 To 70 720 To im
Auguſt d Js und 57 705 To im September 10914

Waſſerſtände
bedeutet über unter RNulh

Elbe 18 Oktober

Außig e e z Roßlau 7 S d 44 12Dresden 5 595 0,86 Barby e 4,28Torgau 4,52 SchönebeckWittenberg 96 Wagdeburg 10e

Verantwortlich fär den politiſchen Teil Siegfried Dycdk
für den ärtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratsouek für den Anzeigenteil Albert
Vart h Druek und Verlag von Otte Hendel Sämtlich in
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Natürlich werden wir Serbien helfen
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